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„Die Boysen Gruppe setzt 
ein mutiges Zeichen“ 
 

Wirtschaftsministerin Nicole Hoffmeister-
Kraut besucht Abgastechnik-Spezialist in 
Simmersfeld / Geschäftsführer Rolf Geisel 
präsentiert Pläne für Wasserstoffzentrum 
und seine noch junge Idee eines Energie-
parks für den Nördlichen Schwarzwald 
 
Simmersfeld. Die baden-württembergische Wirtschafts-

ministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut hat gemeinsam 

mit Landrat Helmut Riegger, dem Altensteiger Bürger-

meister Gerhard Feeß sowie den Abgeordneten Thomas 

Blenke (MdL) und Klaus Mack (MdB) die Boysen Gruppe 

am Produktionsstandort Simmersfeld besucht. Inhaltli-

che Schwerpunkte des Austauschs mit Boysen Ge-

schäftsführer Rolf Geisel waren einerseits die Transfor-

mation der Automobilwirtschaft, andererseits das Zu-

kunftsthema Wasserstoff.  

 

Als Abgastechnik-Spezialist ist die Boysen Gruppe stark 

von der Transformation der Automobil- und Nutzfahr-

zeugbranche betroffen, hat sich jedoch mit der Fertigung 

von Strukturbauteilen für die Elektromobilität bereits auf 

den Weg zu tragfähigen Geschäftsmodellen der Zukunft 

gemacht. Als Beispiele für weitere vielversprechende 

Neuerungen im Produktportfolio nannte Rolf Geisel Bat-

teriegehäuse für Elektroautos und Wasserstofftanks für 

Nutzfahrzeuge.  



 

                        
 

 

Ausführlich informierte Geisel über die Pläne für ein Boy-

sen Entwicklungszentrum Wasserstoff, das die Unter-

nehmensgruppe bei einem Investitionsvolumen in Höhe 

von 50 Millionen Euro ebenfalls am Standort Simmers-

feld realisieren möchte. Zudem überraschte der Ge-

schäftsführer die CDU-Delegation mit seiner noch jun-

gen Idee für einen Energiepark Nördlicher Schwarzwald: 

Auf einem 15 Hektar großen Areal soll ein Windkraft- und 

Solarpark entstehen, der einerseits die Region mit Grü-

nem Strom versorgen und darüber hinaus die Herstel-

lung von Wasserstoff ermöglichen soll. Dabei sucht Gei-

sel den Schulterschluss mit allen Beteiligten: „Auch die 

Bevölkerung kann mitmachen und Anteile an diesem Zu-

kunftsprojekt zeichnen.“ 

 

„Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologien können 

mittel- bis langfristig wesentlich dazu beitragen, die Kli-

maschutzziele im Verkehr zu erreichen. Wasserstoff ist 

dabei insbesondere in den Bereichen Nutzfahrzeug, 

Luftfahrt sowie Schiffsverkehr direkt oder in Form von auf 

Wasserstoff basierenden synthetischen Kraftstoffen ein-

setzbar. Diese Technologie bietet große Chancen für 

das Land, die jetzige wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 

und internationale Wettbewerbsfähigkeit zu erhalten und 

durch eine hohe Forschungs- und Technologiekompe-

tenz weiter auszubauen“, so Nicole Hoffmeister-Kraut. 

„Die Boysen Gruppe ergreift diese Chance. Das ist ein 

mutiges Zeichen für die gesamte Branche“, lobte die Mi-

nisterin die vorgestellten Pläne zum Wasserstoffzentrum 

sowie den Mut zur Entwicklung der Vision für einen regi-

onalen Energiepark der Zukunft. Sie äußerte zudem, 

dass die Landesregierung die Herausforderungen der 

Automobilbranche weiter entschlossen und ressortüber-

greifend im Strategiedialog Automobilwirtschaft BW an-

gehen werde. 

 



 

                        
 

Rolf Geisel unterstrich die Bedeutung mittelständischer 

Unternehmen in diesem Transformationsprozess: „Die 

Auto-Industrie profitiert in hohem Maße von der Flexibili-

tät und Innovationskraft des Mittelstands. Weniger Mit-

telstand bedeutet weniger Spezialistentum, weniger 

Wettbewerb und weniger Ideen.“ Geisel betonte: „Ohne 

Risiko keine Zukunft. Ohne Transformation keine Zu-

kunft.“ Gleichwohl stellte er klar: „Wir gehen hier als Un-

ternehmen tief in Vorleistung und investieren hohe Sum-

men in unsere Heimatregion, obwohl wir andernorts bei 

Innovationsprojekten dieser Art von massiven Investiti-

onshilfen profitieren könnten. Doch als Stiftungsunter-

nehmen sehen wir uns in der Verpflichtung, die Arbeits-

plätze hier zu halten.“ 

 

Der Bundestagsabgeordnete Klaus Mack zeigte sich be-

eindruckt „von der Weitsicht, mit der sich die Boysen 

Gruppe auf die Zukunft ausrichtet“. Dringenden Hand-

lungsbedarf sieht sein Landtagskollege Thomas Blenke 

bei der Beschleunigung der entsprechenden Planungs- 

und Genehmigungsverfahren. Landrat Helmut Riegger 

sicherte der Boysen Gruppe die volle Unterstützung der 

Kreisverwaltung zu: „Von einem innovativen Projekt wie 

dem Energiepark profitiert die gesamte Region.“   

 

Ministerin Nicole Hoffmeister-Kraut sieht die Pläne für 

den Energiepark Nördlicher Schwarzwald als ideale Er-

gänzung in den Transformationsbestrebungen der Lan-

desregierung. Baden-Württemberg habe frühzeitig die 

Chancen der Wasserstoffwirtschaft erkannt und wichtige 

Ergebnisse in Forschung und Entwicklung wie auch im 

Anwendungsbereich erzielt. Das Land verfüge über eine 

ausnehmend große Vielfalt an hochqualifizierten For-

schungseinrichtungen, Hochschulen und Universitäten 

wie auch hochinnovativen Unternehmen entlang der 

Wertschöpfungskette, die in erprobten Netzwerken ko-

operierten. Auf dieser Basis könne Baden-Württemberg 



 

                        
 

heute aufsetzen. „Jetzt müssen die technologischen und 

regulatorischen Grundlagen gelegt werden, mit dem Ziel, 

die Wasserstofftechnologien schrittweise weiter zu etab-

lieren“, so Hoffmeister-Kraut. 

   

 

  

Die Boysen Gruppe: 
 
Kerngeschäft der Boysen Gruppe mit Stammsitz in Altensteig 
(Baden-Württemberg) ist die Entwicklung und Fertigung hoch-
leistungsfähiger Abgassysteme und -komponenten für Pkw, 
Nutzfahrzeuge und Off-Highway-Anwendungen. Neben den 
drei Hauptkunden Audi, BMW und Mercedes-Benz arbeitet 
der Abgastechnik-Spezialist für die deutschen Automobilher-
steller Volkswagen und Porsche, die englischen Marken Bent-
ley und Rolls-Royce, die Nutzfahrzeughersteller Daimler und 
MAN sowie im Bereich Off-Highway-Anwendungen für Krauss 
Maffei, mtu, Voith u.a. 
 
Im Zuge des technologischen Wandels innerhalb der Automo-
bilindustrie setzt Boysen neben innovativen Abgastechnolo-
gien auch auf neue Produktgruppen, die in allen Fahrzeugen 
– unabhängig der Antriebsart – zum Einsatz kommen können. 
Einen weiteren wichtigen Baustein seiner Zukunftsstrategie 
sieht das Stiftungsunternehmen im Bereich der Energietech-
nik, wobei vor allem Themen wie Wasserstoff, Brennstoffzel-
len sowie stationäre Energiespeicher im Fokus stehen. 
 
Die Boysen Gruppe beschäftigt aktuell rund 5.300 Mitarbeiter 
an 25 Standorten im In- und Ausland. Neben den Entwick-
lungsstandorten in Altensteig und Nagold verfügt Boysen über 
Produktionsstandorte in Altensteig, Simmersfeld, Heubach, 
Salching, Ingolstadt, Plauen und Achim sowie in Frankreich, 
Ägypten, Südafrika, Indien, China, Mexiko, Serbien, Rumä-
nien und in den USA. 
 

Für Rückfragen steht Ihnen zur Verfügung: 
 

Christian Grimm 
Teamleiter Marketing 
BIN Boysen Innovationszentrum Nagold GmbH & Co. KG 
Carl-Friedrich-Gauss-Str. 4 
72202 Nagold 
Tel. 07452/8408-200 
Fax 07452/8408-8200 
E-mail christian.grimm@bin.boysen-online.de 
 
Zur Veröffentlichung frei - Beleg erbeten 
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Geschäftsführer Rolf Geisel (Zweiter von rechts) und lei-
tende Angestellte der Boysen Gruppe informierten die 
CDU-Delegation um Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoff-
meister-Kraut über die Pläne zum Bau eines Wasserstoff-
zentrums und eines Energieparks in der Gemeinde Sim-
mersfeld. 
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Wo vor wenigen Jahren noch ausschließlich Abgastechnik 
entstand, fertigt die Boysen Gruppe aktuell auch Struktur-
bauteile für Elektroautos. 
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